
Standardisierte 
Handelseinheiten
Auszeichnung auf Um- und Überverpackungen
(nicht für den POS den Einzelhandels)

Vorgehensweise
1.	 Meine Handelseinheit wird im 

Distributionsbereich gescannt
2.	 Beantragung eines Nummernkreises 

zur Artikelkennzeichnung bei  
GS1 Austria

3.	 Artikelnummer dem Artikel  
zuordnen (Artikelstammdatenblatt 
ausfüllen, GS1 Sync)

4.	 Strichcode mit Artikelnummer 
erstellen

5.	Artikel mit Strichcode kennzeichnen
6.	Überprüfung des Strichcodes

Anwendungsgebiet

Egalisierte/standardisierte Handelseinheiten, die für die Warenverteilung (Logistik 
und Lager) und nicht für die Scannerkassen des Handels bestimmt sind.

Typische Anwendungsbeispiele 
Umkartons, Überverpackungen von standardisierten Endverbrauchereinheiten, 
Paletten die Handelseinheiten sind.

Nicht anzuwenden bei
... Transporteinheiten, die keine Handelseinheiten sind und Endverbraucher­
einheiten.

Identifikation standardisierter Handelseinheiten

Die Handelseinheiten sollen durch weltweit eindeutige Nummern identifizierbar 
sein. Diese Nummern(-kreise) werden durch GS1 Organisationen verwaltet 
und vergeben. Um solche Handelseinheiten kennzeichnen zu können, 
muss der Systemanwender des Produktes Teilnehmer am GS1 System sein 
(Teilnahmeanträge unter www.gs1.at/downloads). Zur Identifikation von diesen 
Produkten wird eine GTIN (Global Trade Item Number) verwendet, welche in 
drei Ausprägungen (GTIN-12, GTIN-13, GTIN-14) angebracht werden kann. 
Die gebräuchlichste ist die 13-stellige GTIN. Die 12-stellige GTIN ist die nord­
amerikanische Variante. Die 14-stellige GTIN ist zur Bildung von Verpackungs­
hierarchien vorgesehen. 

Struktur einer GTIN-13 und GTIN-14 
GTIN-13 besteht aus einer GS1 
Basisnummer gefolgt von einem 
Artikelbezug und einer Prüfziffer. Die 
GTIN-14, zur Identifikation von Um-/
Überverpackungen bei Verpackungs­
hierarchien (nicht geeignet für die 
Scannerkassen am POS), enthält vor 
der GS1 Basisnummer noch einen 
Indikator (1-8). Die GS1 Basisnummer 
und der Artikelbezug bei Verpackungs­
hierarchien entsprechen den verpack­
ten Endverbrauchereinheiten. Die GS1 
Basisnummer wird durch eine nationale 
GS1 Mitgliedsorganisation (z.B. GS1 
Austria) vergeben. Der Artikelbezug 
(und der Indikator) wird durch den 
Systemanwender selbst verwaltet.  
Die Prüfziffer berechnet sich nach 
Modulo 10. 

Nummernaufbau GTIN

GS1 Basisnummer >>> <<< Artikelbezug

(GTIN-13)

(GTIN-14)

N1 N7N4 N10N3 N9N6 N12 N13N2 N8N5 N11

N2N1 N8N5 N11N4 N10N7 N13 N14N3 N9N6 N12

Prüfziffer

<<<  variable Startposition

numerisch (N)

>>>  variable Länge

Start GS1 Basisnummer

Indikator 1-8 Beispiel:

GTIN-14:	 29099999543211

2	 … Indikator

9099999	 … GS1 Basisnummer

54321	 … Artikelbezug

1	 … Prüfziffer 



Kennzeichnung von standardisierten Handelseinheiten

Standardisierte Handelseinheiten, die nicht für den POS bestimmt sind,  
können mit den Strichcodes EAN-13, UPC-A (nordamerikanische Variante  
GTIN-12), ITF-14 und GS1-128 gekennzeichnet werden. Die in Europa  
üblichen Strichcodes sind:
•	 der GS1-128, wenn zusätzliche Informationen (Datum, Charge, Serien- 

nummer, ...) neben der GTIN verschlüsselt werden sollen. Der GS1-128 
verwendet die GS1 Application Identifier (AI) zur Definition der Datenfelder. 
Für die Kennzeichnung der GTIN wird der AI (01) verwendet.

•	 der EAN-13, nur für die Verschlüsselung einer GTIN-13.
•	 der ITF-14, für die Verschlüsselung einer GTIN-13 und 14, eignet sich 

besonders für den Direktdruck auf Karton.

Soll eine Handelseinheit in der Warenverteilung und am POS zu
lesen sein, so ist ein EAN-13 zu verwenden.

Symbolabmessungen
Die Abmessungen des Symbols sind von der jeweiligen Anwendungsumgebung
abhängig. Die Größe (in mm) des erforderlichen X-Moduls für die Lesung in der 
Warenverteilung sollte zwischen 0,495 und 1,016 (EAN-13: 0,66) liegen. Die 
Symbolhöhe des GS1-128 und ITF-14 sollte ohne Klarschriftzeile min. 31,75 mm 
betragen. Beim EAN-13 ist die Höhe vom X-Modul abhängig und liegt zwischen
38,90 und 51,86 (inkl. Klarschriftzeile).

Symbolplatzierung
An welcher Stelle der Strichcode aufgebracht 
werden soll, wird in den Symbolplatzierungs­
richtlinien beschrieben. Allgemein gilt für Handels­
einheiten (Kartons, Um- und Überverpackungen): 
Der Strichcode sollte aufrecht, d.h. in Zaunorien­
tierung, platziert werden. Die Anbringung von zwei 
Strichcodes (selbe GTIN) wird empfohlen.

Strichcodequalität
Die erforderliche Strichcodequalität der im Handel gekennzeichneten Produkte 
sollte min. 1,5/10(06)/660, nach ISO 15416, betragen. Die Strichcodequalität 
der Handelseinheiten kann mit einem geeigneten Verifier überprüft oder an  
GS1 Austria zu Überprüfung gesendet werden.
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ITF-14 mit GTIN-14

GS1-128 mit GTIN-13 „9099999543217“ 
und MHD: 21.05.2020

EAN-13 mit GTIN-13

Detaillierte Informationen über standardisierte Handelseinheiten finden Sie in
den Allgemeinen GS1 Spezifikationen und unter www.gs1.at.


